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Fürth, den 16.12.2020 

 

 

Prüfantrag für den Ausbau nachhaltiger und veganer, pflanzenbasierter Angebote im 

Bereich Kleidung und Gastronomie 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 
die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden Prüfantrag: 

 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prüfen, in wie weit das Angebot nachhaltiger und 
veganer, pflanzenbasierter Mode und Gastronomie in der Stadt verbessert werden kann. 
 
Fürth ist in kurzer Zeit zu einer sehr erfolgreichen Einkaufsstadt geworden und besitzt für 
weitere Entwicklungen noch viel Potential. Das gilt vor allem für den Bereich bewussten, 
nachhaltigen und veganen Einkaufens und Konsumierens. Unter anderem mit dem neuen 
Fürther Wochenmarkt ist es gelungen, regional erzeugte Lebensmittel als Teil der Marke 
Fürth zu verankern. Diese nachhaltige Markenpositionierung soll mit weiteren Angeboten für 
eine jüngere Zielgruppe gestärkt werden. 
 
Begründung: 
 
Gerade für junge Menschen - Altersklasse 20-40 Jahre - gibt es in der Stadt bisher wenige 
Angebote, die dem Umwelt- und Nachhaltigkeitsbewusstsein dieser Generation Rechnung 
tragen. Dieses Bewusstsein wird sich in dieser Generation verfestigen, in wenigen Jahren 
Nachfrage und Angebot - auch in Fürth – bestimmen und sich u.U. zu einem entscheidenden 
wirtschaftlichen Standortfaktor entwickeln. Dabei geht es um faire Produktion und fairen 
Handel, umwelt- und klimafreundliche Erzeugung und Transport, aber auch um eine 
möglichst pflanzenbasierte Herstellung, die ohne  Rückgriff auf tierische Bestandteile 
auskommt. 
 
Bereits jetzt sollte die Verfügbarkeit entsprechender Angebote angestrebt und ausgebaut 
werden. 
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Bekleidung 
Außer dem Welthaus, das nach subjektiver Einschätzung der Schaufensterpräsentation 
diese junge Altersklasse vermutlich nicht als Kunden bewirbt, sondern vorzugsweise eher 
eine Altersklasse 40+ anspricht, gibt es in Fürth für junge Menschen wenn dann nur ein 
Nischenangebot an nachhaltiger, umwelt- und tierfreundlich hergestellter und fair 
gehandelter Kleidung im Wöhrl Bekleidungshaus. Dieser Bereich wäre unbedingt 
ausbaufähig. Als erfolgreiches Beispiel für die Nachfrage nach nachhaltiger Kleidung für die 
jüngere Generation wäre u. a. beispielsweise das Geschäft „Kauf Dich glücklich“ in Nürnberg 
zu nennen, das neben konventioneller Kleidung ein großes Sortiment an nachhaltiger, fairer 
Bekleidung in jungem, modernem Ambiente anbietet. 
 
Gastronomie 
Das gastronomische Angebot vegetarischer und veganer Speisen soll ebenfalls ausgebaut 
werden. Zusätzlich sollen städtische Möglichkeiten aufgezeigt und erarbeitet werden, die 
bereits bestehenden Lokale (u. a Stubenhocker, Burgerheart, Kaffeebohne, Mam Mam 
Burger, Tante Förster, Herr & Kaiser), die diese Nachfrage bereits bedienen, zu unterstützen 
und intensiver bekannt zu machen, um so einen größeren Kundenkreis anzusprechen. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

         

  

 

       
                                                    

Sepp Körbl      Gabriele Chen-Weidmann    

Fraktionsvorsitzender   Stadträtin     

       


